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Bezug ; Kleine Anfrage der Fraktion der SPD 
— Drucksache 2277 — 


Tm Einvernehmen mit dem Herrn Bundesrninister für Wirt- 
schaft, dem Herrn Bundesminister des y\uswärtigen und dem 
Herrn Bundesminister der Finanzen beantworte ich die vor- 
bezeichnete Kleine Anfrage wie folgt: 

Zu 1. 

Die Bundesregierung hält nach wie vor an der von ihr am 
10. Februar 1960 — • Drucksache 1619 — erklärten Auffassung 
fest, daß die Wirtschaftsstruktiir der Bundesrepublik eine 
intensive Pflege der Handelsbeziehungen erforderlich macht, 
daß die Erhöhung der Massenkaufkraft auch die Absatz- 
situation der landwirtschaftlichen Produkte verbessert und daß 
damit das Einkommen der deutsclien Landwirtschaft gesteigert 
wird. 

Bei der Einbringung des Einfuhr- und Versorgungsplanes 
1960/61 hat das Bundesministerium für Ernährung, Landwirt- 
schaft und Forsten pflichtgemäß darauf hingewiesen, daß die 
ausländischen Lieferungen über den Marktbedarf hinausgehen. 
Während diese Situation im Vorjahr nur bei Weichweizen 
festzustellen war, zeichnet sidi jetzt eine ähnlidie Entwidc- 
lung audi für Futtergetreide ab. 

Zu 2. 

Staatssekretär Dr. Sonnemann hat vor einem kleineren Kreis 
persönlich geladener Journalisten den Einfuhr- und Versor- 
gungsplan 1960/61 in aufgelodcerter Form kommentiert. Diese 
Kommentierung berührt nicht die grundsätzliche Auffassung 
der Bundesregierung, wie sie unter 1. dargestellt ist. 

Zu 3. 

Da die Haltung der Bundesregierung in der Frage der Getrei- 
deeinfuhrpolitik kein Abgehen von der früheren Auffassung 
bedeutet, entfällt die Notwendigkeit zu einer Berichtigung. 
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Zu 4. 

Die Bundesregierung ist bemüht, den von ihr in der Druck- 
sache 1619 entwickelten Gesichtspunkten Redmung zu tragen. 
Neben dem in Punkt 4 der Kleinen Anfrage genannten Abbau 
der Brotgetreideübersdiüsse durch den Export hat die Bundes- 
regierung von der ihr mit dem Vierten Änderungsgesetz zum 
Getreidegesetz vom 27. Juni 1960 (BGBl. I S. 479) gegebenen 
Ermächtigung Gebrauch gemacht und mit der Fünfzehnten 
Durchführungsverordnung zum Getreidegesetz vom 25, Juli 
1960 (Bundesanzeiger Nr. 142) die Verwendung von Roggen 
bei der Herstellung von Misdifutter angeordnet. Darüber 
hinaus wird zum Zwecke des Bestandsabbaues fortlaufend 
Roggen und Weizen aus der Bundesreserve für Futterzwecke 
verkauft. Des weiteren wird durch geeignete Maßnahmen 
darauf hingewirkt, daß die Verfütterung von Roggen und 
Weizen anstelle anderer Futterstoffe verstärkt wird. Die 
Bundesregierung beabsichtigt, die ergriffenen Maßnahmen 
auch in der Zukunft fortzusetzen und erwägt darüber hinaus 
weitere Maßnahmen. 
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